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Liebe Leserin, lieber Leser

Die radikaldemokratische «Hydra» war ein Kind der
68er-Bewegung. Rund 80 Prozent ihrer Mitglieder waren

Lehrlinge. Sie engagierten sich für die Verbesserung
ihrer Ausbildung in den Betrieben und wehrten sich

gegen die Ausnutzung ihrer Arbeitskraft. Sie hatten andere

Ziele als ihre studentischen Zeitgenossen mit ihrer
teilweise abgehobenen Rhetorik, die sich auf den Weg
zum «langen Marsch durch die Institutionen» machten,
und inzwischen zu den Arrivierten in Parlamenten,
Exekutiven, Gerichten und Verwaltung gehören.

Die in der «Hydra» organisierten jungen Leute wollten
den Beweis antreten, dass auch in dieser Gesellschaft
ein selbstbestimmtes Leben nach eigenen Vorstellungen

möglich sei. Aus dieser Vision heraus entstand
Longo mai. In der Provence, unter der heissen Sonne
des Südens, rodeten 1973 dreissig Pioniere aus ganz
Europa Land und bauten einen Hof auf, den sie nach
ihren Grundsätzen bewirtschafteten. Es muss eine harte

Zeit gewesen sein für die jungen Menschen, meist
Städter, die keine Ahnung vonViehzucht und Landwirtschaft

hatten. Aber sie haben es geschafft. Aus der ersten

Siedlung bei Forcalquier in der Provence entstand
ein Netzwerk, dem heute landwirtschaftliche und
handwerkliche Kooperativen in Europa, der Ukraine und
Zentralamerika angehören. Zehntausende von jungen
Menschen haben in den letzten vier Jahrzehnten über
kürzere oder längere Zeit auf den verschiedenen Hofen

mitgearbeitet und dabei die Philosophie einer
basisdemokratischen und herrschaftsfreien Lebensform
mitbekommen. Dabei wurden sie auch sensibilisiert für das

Engagement zur Verteidigung der Würde und der Utopien

von Flüchtlingen, Migranten und «Sans-Papiers».

Die erste Generation der «Longos» ist inzwischen älter
geworden. Einige von ihnen beziehen bereits die AHV.

Aber es geht weiter. Ihre Söhne undTöchter arbeiten
inzwischen auf den Kooperativen und bereits wächst eine
dritte Generation heran, für die ein Leben mit
maximaler Selbstversorgung, mit minimaler Geldwirtschaft
und gemeinsamem Eigentum selbstverständlich ist.

Longo mai' wurde vor 40 Jahren in Basel gegründet.
Noch immer befindet sich das «Mutterhaus», die
Stiftung «Pro Longo mai» am Rheinknie. Der Name ist
Programm. Er stammt aus dem Provenzalischen und
bedeutet «Möge es lange währen ».Tatsächlich ist sich die

Organisation, die aus einer Lehrlingsbewegung
entstanden ist, in den Stürmen der Zeit treu geblieben,
Grund genug, diese ausserordentliche Leistung mit
einer Ausgabe unseres Magazins zu würdigen.

Wir wünschen Ihnen eine anregende und spannende
Lektüre.

Herzlichst: Ihre Akzent Magazin-Redaktion


	Liebe Leserin, lieber Leser

